
Predigttext: Epheser 3,14-19 (NGÜ, überarbeitet) 
14 Wenn ich mir das alles vor Augen halte, kann ich nicht anders, als vor dem Vater nie-
derzuknien. 
15 Er, der der Ursprung von allem ist, was als Vater bezeichnet werden kann im Himmel 
und auf der Erde, 16 und der unerschöpflich reich ist an Macht und Herrlichkeit, gebe 
euch durch seinen Geist innere Kraft und Stärke. 
17 Es ist mein Gebet, dass Christus durch den Glauben in euren Herzen wohnt und dass 
euer Leben in der Liebe verwurzelt und auf das Fundament der Liebe gegründet ist. 
18 Das wird euch dazu befähigen, zusammen mit allen anderen, die zu Gottes hei-
ligem Volk gehören, die Liebe Christi in allen ihren Dimensionen zu erfassen – in 
ihrer Breite, in ihrer Länge, in ihrer Höhe und in ihrer Tiefe. 19 Ja, ich bete darum, 
dass ihr seine Liebe versteht, die doch weit über alles Verstehen hinausreicht, und 
dass ihr auf diese Weise mehr und mehr mit der ganzen Fülle des Lebens erfüllt 
werdet, das bei Gott zu finden ist. 
 
Zusätzliche Texte: 

Jesaja 1,18: Wenn eure Sünde blutrot ist, soll sie doch weiß wie Schnee werden. 
Johannes 10,27-28: «Meine Schafe hören auf meine Stimme. Ich kenne sie,  
sie folgen mir, und ich gebe ihnen das ewige Leben. Sie werden niemals verloren–
gehen.» 
Philipper 1,6: „Ich bin überzeugt: Der das gute Werk in euch angefangen hat, 
der wird es auch weiterführen und zur Vollendung bringen ...“ 

Matthäus 27,46: «Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?» 
Johannes 17,24: «Vater, ich will, dass alle, die du mir gegeben hast, auch dort 
bei mir sind, wo ich bin. Sie sollen nämlich meine Herrlichkeit sehen, die du mir 
geschenkt hast. Denn schon vor Gründung der Welt hast du mich geliebt.» 
 

 

 

Zusammenfassung der Predigt 

Einleitung: Paulus kniet nieder für dieses Gebet. Das heißt: Der Inhalt ist ihm total  
wichtig. Um Folgendes betet er für seine Leser (und für uns):  
 
1. Dass wir innere Kraft und Stärke bekommen durch Gottes Geist 
Wir brauchen Stärkung unseres inneren Menschens. Aber an das Innere, das Herz, 
kommen wir sogar bei uns ganz nahestehenden Menschen oft nicht heran. Des-
halb betet Paulus leidenschaftlich dafür. Wir sind eingeladen, dies auch füreinan-
der zu tun. 
 
2. Dass Christus durch den Glauben in unseren Herzen wohnt.  
Das ist die Voraussetzung, um die innere Heilung und Veränderung zu erfahren, 
die Gott für uns vorgesehen hat. Wer sein Leben Christus gegeben hat, in dem lebt 
er bereits. Er wünscht sich dann auch Zutritt zu allen Bereichen, um sein heilendes 
Werk zu tun. 
 
3. Dass wir in der Liebe von Christus verwurzelt und gegründet sind. 
Wir können in Selbstmitleid, im Verlangen nach Anerkennung, in Angst vor Bedro-
hungen, in Arbeit und Karriere ... und anderen mageren Böden verwurzelt sein.  
Jesus kann uns „umtopfen“, so dass wir aus seiner Liebe leben, und darum dürfen 
wir bitten. Meditiere über die Liebe von Jesus! Sie ist (V.18): 
- so breit, dass er jeden Sünder damit umarmen kann, 
- so lang, dass sie unser ganzes Leben und noch mehr umfasst, 
- so tief, wie er selbst abgestiegen ist (in die Trennung von Gott und in den Tod) 
- so hoch, dass er einmal seine eigene ewige Freude mit uns teilen wird: Die unvor-
stellbar liebevolle Gemeinschaft von Vater, Sohn und Heiligem Geist. 
Ein Beispiel dieser Liebe: Wie Jesus mit Petrus umgeht, als der ihn verraten hat. 
 
4. Dass wir so mit der ganzen Fülle von Gottes Leben erfüllt werden. 
Die Liebe von Jesus übersteigt unser Verstehen bei weitem, dennoch sollen wir sie ver-
stehen. Wir haben angefangen damit und dürfen darin wachsen. Seine Liebe mehr zu er-
kennen verändert uns. Es macht uns frei von aller Angst und erfüllt uns mit allem Guten, 
das von ihm kommt. 



 

 

Zur Vertiefung 

An welcher Stelle bräuchtest du eine Stärkung deines Herzens, deines inneren Men-
schen, durch Gottes Geist? Betet füreinander darum. 
 
Wohnt Christus durch den Glauben in dir? Wenn ja, darf er Zugang haben zu deinen  
verschiedenen Lebensbereichen? Er will in jedem Bereich Gutes bewirken. 
 
In welchen Böden bist du innerlich verwurzelt? Könntest du ein «Umtopfen» gebrau-
chen in den Boden von Gottes Liebe? Du darfst Jesus darum beständig bitten. 
 
Wie kann man es erklären, dass die Liebe von Jesus alles Verstehen weit übersteigt, 
und Paulus trotzdem dafür betet, dass wir sie verstehen? 
 
Setze hier deinen Namen ein: Jesus liebt  ______________________________. 
Dann sage es dir selbst. Immer wieder. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

Paulus’ wichtigstes Gebet 
Epheser 3,14-19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FEG Hochdorf, 12.07.2026 

Fragen oder Anregungen zur Predigt? 

andreas@feg-hochdorf.ch 

 


